
Ü
uUuNsSCcYrESs Patr  hen brahum , da nNnLı+s Oufer die makellosc &1  c
die Deıin Hohepriester Melchiscdech Dir dargebrucht ünd d :r

füg hinzur Beachtet, duss 8  H Fatriurch, .. v

Vorfiahre genNaNNT WwWwird Dar Äntisemitismus m1iıt diesen Gedän.  An
der erhabenen Wahrhneceit dieser cn ZU821120116CN. ist EeiNt

Bewegung x ADNELgUNgG,y eine ewegung,mit der W1r als risten
chts Z ürfen. HIS Wir Christus sind
die geistigen von ham. Die isten Lernen VvVon Äbra-

GLlauben ertrauuen Gott, großmütigen Gehorsum an Seinen
sgie lernen in der Gegenwart Gottes wandeln 1lkommen

sein Wie Gott selbst den nl., Patriarchen €. Die
wünschen getreue Beobachter des Moses’ >4 3€E1N. Ihr Meister
kam n  C  9 un dieses Gesetz aufzulösen, sondern 1 S$S: ZU erfüllcn.,"

Aus der inzyklika"Auspicia quaedam"” ber die Veranstaltung Ööffent-
lLicher 1im Mai fr L. 5, 1948"

Wie ÜUns früheren am Herzen alle DE -
sonders die Kinder, die Wir SO lieben, ädringend vVAB mahnen, sSie möch-
ben \} grosSser Zahl an den Altar der ernabdeENeEN GeI-
Mutter treten, gemeinsam das u  $ des erbarmungslose Xrieges vAH

erflehen, ‚10 lastet die Gegenwart Uns. ES 18% allen De -
kannt dass schon ge die e  gen Stätten von Palästina
traurige Ereignisse heimgesuch Tast Tag vTC Blutver-
giessen Zerstörung verwüstet werden. denn, ; es rge
ein Gegend g1ibt, die em gebildeten Geiste euer sein MUSS ,
(r doch jene, der in dunkler Vorzeit ® große der
Wahrheit alle Völker se  en Yr8ß nahm, der u  > o7% GOot=
bes Fleisch urde m1it Engelszugen allen Menschen den Frieden VeT’' -

kündigte, in der SC  esslich euze hangend, dem
Menschengeschlecht das Heil gebar und SOZUSUggEN mi1it offenen rmen
alle ZUTF Yrüderlichen Umarmung einlud Bein Liebesgebo
dureh sein Blut e  gte.

Wir verlangen also danach; rwürdige Brüder, es möge urc. 801-
che rbitte namentlıec dies von der X iligsten Jungfrau erfleht We]

den, dass die Verhältnisse in Palästina AD einer befriedigenden Örd-
ommen Bintracht und Friede do  H glücklich. wiederhergestellt

W81'(16h. ....v00’; (ins Herder Korresponden 2.,JgE-. (Mai 5345).

4, Die Tochter des ynagogen-Vorstehers.
Zum des 23 Sonntags ach Pfingsten

1is8%t bekanntgı) die exX' 3 P-  ü  x  „ die SOnnn -
täge des Kirchen. C  „ jeweiligen Charakter ausgewähl gind,

e 
unseres Patriarchen Abraham, das 111$ Mer und die makellose vage , 

die Dein Hohepriester Melchis.c:dech Dir dargebracht hat." Uh" dt,r 
Papst füg tu hinzu* "Beachtet, dass Abraham unser Patriarch, uns er 
Vorfahre .genannt wird.Der Antisemitismus stimmt mit diesen Gedänken 
und der erhabenen Wahrheit dieser Worte nicht zusammen. Er ist eint: 
Bewegung der Abneigung, eine Bewegung, mit der wir als Christen 
nichts zu tun haben dürft n. Denn Christus und wir in -Christus sind 
die geistigen Nachfahr en von Abraham. Die Christen lernen von Abra-
ham Glauben und Vertrauen zu Gott, großmütigen-Gehorsam an Seinen 
Willen, sie lernen in der Gegenwart, Gottes wandeln und vollkommen 
zu sein wie Gott selbst es den hl. Patriarchen lehrte. Die Christen 
wünschen getreue Beobachter des Gesetzes Moses' zu sein. Ihr Meister 
kam nicht, am dieses Gesetz aufzulösen, eondern um es. zu erfüllcn. 

• 

Aus der Enzyklika"Auspicia quaeclem" über die Veranstaltung öffent-- 
licher Fürbitten im Monat Mai vöm 1.5.1948" 

Wie es-Uns darum in früheren Jähren am Nerzen lag alle*und-be 
sonders die Kinder, die Wir so Ileben, dringend zu mahnen, iie,möch-
ten im Monat Mai in grosser Zahl an den: Altar der erhabenen Gottes-
mutter treten, um gemeinsam das Ende des.erbarmungslosen Krieges zu 
erflehen , so lastet nun die Gegenwart auf Uns. Es ist ja .len be-
kannt, dass schon lange die heiligen Stätten von Palästina durch 
*traurige Erignisse heimgesucht und fast jeden. Tag durch Blutver-
giessen. und Zerstörung verwilettt werden . Nun demi, wenn es irgend 
eine Gegend gibt, die .jedem gebildeten 'Geiste teuer sein mtms, dann 
ist es, doch jene, dun .der in dunkler Vorzeit das große lacht der 
Wahrheit für alle Völker seinen Ursprung *nahm, in der das Wort Got..; 
tes Ifleisch wurde un51. mit Engelszugen „allen denschen den Frieden ver-
ldindigte, ,und in der schliesslich ehristus am Kreuze iiangen.d r  dem 
Menschengeschlecht das Heil 'gebar und soiusagen mit offenen Armen. 
alle Völker zur britderlichen Umaritiang einlud und sein liieb9sigebot 
durch sein Blut *heiligte. - • • 

Wir verlangen also danach; Ehrwürdige Brüder, es möge durch sol-
che Fürbitte namentlich dies von der *e iligatezi Autgfrau erfleht werte 
den, dass die Verhältnisse ;in Palästina zu einer befriedigenden Ord-
nung kommen. und Eintracht utid. Friede dort glüoklich. wiederhersestellt 
werden. (*ins Herder itorresPonäettz 2.Jg. elai 1948) 8.345). 

-4 .: •  Die toclatrdee 3 ,._i-Vorstiliers 
Zum- Evaligelitua des 23*._ Sonntags nach Pfingsten 

ZB ist bekannt %.  dass die Texte aus dem Evangelium für die Sonn-  
the des Eii.e.hextjahrs gemäss dem jeweiligen Charakter ausgewählt elnd, 
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e Lewelcher Cer bevr&  ITenden ischeriarreszelt* nn ewanhn*

SONNTAZE ach Efiingsten S1Ad ÄUICAWSSS dor Vor  €  ung die
VA Zeiten der Geseniıchte 3882 el uuszerichtet, Und 7.unm 13%t

s8e beuErrZENSWEFrT, dass am orletzte ULNTtag nach Pfingsten
dan uer 1e%ten (8 74 VOor Verkündigung Jeos Evanzeliums V

Ger glorreichen Jiederkehr unserTes Herın C  ias elium S der
Auferwec.  f Äder 9Cte des Synagogen-Vorstehers verLiLesen wWird.
Telecie Überzeuzung 2r alen Kire o besonderen Char$+4  ( d1le—
D Evungeliuuns xXomnzt vA Ausdruck?®? }} ANWOrt iQ&rau? e{  6J
uüASs der CT de iShenvätcr, NLY bei ihnen esen

“Die Pocktar des Sy22aZUgeNTOTSTtCher3 ,  W} 13%© die SyNagoge 3 ı =
ber) 58% vA &] Altezxsjahr. (das ist* ZUT zZeit der Munnburkeit 3  ®

1Ae Gott nen seistig.:n Spröss £rvorbr SO  e€, VYO  '3

der #4  D rirrungen  U  . hingestrecät (# men. NC vA

dieser Puchter dus Vorsteheors Gottes OR eil Edi«: a  x  öhne SITU-
els rutten, ErFANS. s3ich A+ e $ Z  1ı1kern ZUSIMNENEC-
LLr necL13 xche, e 3 @l MAL  3<{  13<K j D b durch den 3a I  4
Verbrceheris  [34 183 A  1HUngen. INNETCN, VOTWCE fÜür andır O€ =
reit-te Yeilungz,. 183% CL Z bc..—°ht».n, E we Aie &4  +}  C
SYNAZCHENVOrStCHUTS w31r (Murk.5,42) dicsus

‘ (°99s w LL J uhre . +{ 31 11itt \ 55 U x3, 20) y 8 e ben der aeit, äa
en geboren Haydu, eSH5C Hordzan Y4SONNCHN nu%, dn De1ı=-
nüuhe seclben AL tulter DegHUNN s8cy0h.l DYNaAZ0OSC dn 2RT
sr  cn NEerÄien &18 3A28 ehen!: SidernvuliliXx
sich dur anichei: des zn  es 73rme:!.nige.n . D DE O 0 -0

Sulang 2180 SYNEZOHE n Re! LU 8134.D.('.‚ barierte (Heiden-)
K3°he‚' DGr durah ‚Jener "Strauca Aetiung Kuidun“
(Röm.ll,11). Denn „ I+ritt Crzu be (9,20) HBersa..
&.3 Kirche, 311e sich ureh d— slacben In  z nühert", schreibt
s M UTNS p F7 aübnliech schon . G5  3us Hiero
DeETrT die WUuARNcderbar Pa leun TU hinzu CU=
G1gn I3r 1i0gt ı d ZL20SE OS SyRuSOoseHYOrstchurs 23 AAädehn OT,
MÖ Lie d. SEAPYCLT ur sein geheinen, 393 Ar dies Lötensri  G,  3
W dort EZlugelisder 1n80UN- m 8} die SeLuT Jln LO

Schur von üulgubigun, 332  302 on 9 un 3 Q'4..
Vollz Ädur a Idanv  .  .  Ikır “}  ‘»  f  6}7  P 5in yivr 332
Isz  c4$ BEsDSt  wD  .3 {A  ..  yradan' >  Cal  -  -  d  m.2  DA  . ,  m\
. $  3 TLY S3 y x  J  {  3T a  —_-  .. N  Pa Xx La D . 3

Rurrl cn  &U  w ı Q s &.  A  w ” . B “ . 0&W En 121 :.—1 -  S &w A° 7, > 5r . 7Ava

ZUNS uls eine WaNÄderL uuls}  ProrhetiG des3  %. do  .n verstchn da3s dQ
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welcher der betreffLuden rircher.4 2eir.,9zgej+ inneeehrt.: Die letz -ten 
Son... 	nach Pfingie‘ten snun sind durchwegs der Vorbereitung auf die 
letzten Zeiten der Geschichte dieser *eint ;ausgerichtet. •  Und nun ist 
es *sehr bemerkenswert, dass am vorletzten Sonntag ;nach Pfingsten 
- cli,sh. in der letzten. Wu i:he vor Verkündieuzig des .ßvandeliums von 
der glorreichen •iederkehr unseres Herrn - das LYanzelium von der 
Auferweck•nr der Tochter des na gen-Vorstehers .verlesen wird.. • 
:selche überzeuzans aer alten Eirche vom besonderen Charakter die-
ses Dvungeliwns Ico.art durin zum .tusdruck? Die' itntwort darauf' gibt 

•u•ina der Chor der l'Zircilenviitcr, werin wir bei `wenles-en: 
. "Die Tochter deu Syzago&envorstuliers (tido ist die Synagoge Gel-

- ber) ist im zwölften Alt ersjabr.. (das •ist zur Zeit derrrlaruibarkeit) I 
 ••.4 • sie Gotei einen geistig•n Sprössling lic.rvorbrini eren sollte , von . 

der . Erankluit ar.c.:* 7cl:irrsangen hih.tscstruckt w rdem,.Tiihrend nun zu. 
dieser Tochter des Vorsteliz.es • Gottt.» dOE.1", eilt., unicti.  g seltne Isrz- 
els zu rotte.n, errang •  !ich,. die, äus . den Euidealvölkern zusf),=lenice • 

i 	. 	• 	 . 	 .. 	• 	 . 

11.21.3."tZ hcilizu Eirch .  e, die siiich regaus.m. v.= durch •den Pull -.1.n. die . 	. 	 •. 	•   
vcrbracheriuchcrZziGunc..a....ihres Innerem., vozweis clic ..ftir ...undr,2 be- . . •• 
zeitc•e Lieiluinz. ..E3 ist Q.bcr zu baz.ch.t%,:n, dass weil .d.i.e. TGatter..do :s 
renagovamvorstegazurz zw31f jebizet: :alt ist (11;s2*..5 .9 42) und diesce •elb 
seit zw521 Jahren :41 3latiauss litt . Cl et .9,2o) , .za eben ...Aber Zelt I :cla 
jene geboren 7rardu , -Ztiesc krank. zu sez.brden b.zgarLacn. hat, dega  buz- :   
ntgic iat.selben ekitual.tr ..begunn sowohl die 'Synagoge 0£:3 del 2L#22.- • . 	• 	 . 
urchcn erzcz:Gt. zu werden .  UB. :auch das cirtuissenstehanda 1:Lidenvolk 
sich .mit dt,:e Zruni.:114i:4 . des rcötzendlon7rtez Int -Irert=reirageZi ..: .....-• . ... 

• SuIang also die Synagoge in •Zrztft. etund.,..luborierte dia (Ariden 7 ) 

	

. 	. 	•-• 
erchei . aber duz'ali ,juner •iStraud:aela ira;dltetuns da= ..11.4den" • 

	

. . 	•. 	•. 	.-•. 
(Iltiza.11,11.). Denn es =tritt harzu und berührt t -  (9.,2o) den Herren.. • .•• 	 •.,, 	• 	•• 
die  Kirche, tlf.Varl sie sich- ciurch:c1%,14 . 73.1ambian Mhz nilhart", irci.....-.9..ibt 

	

. 	. 
arabanus Mime= und iLluilicli schon üilariu.s von vleitiers.. iii.eroxergus 
aber .11tet die wundeebar kraftvollen• •17zirte ;hinzu: eis .ag den. 1.5u- 
tia.e.r. Tat; fit et I= hause dos Synzeozdaverutzlu;rs e:as lelhdr.hal tot, 

und die dtt .1g;hrcr zu sein sehe Jazz,. 32,m4 zur die Zliitanspiel:r.l. 
 welche dort M.utgelizdar sinkien•  . Alieh -i.st die Schur --der J•ilzu nicht 

»eine :Schar von Gleatbic. un, .,sznilüzta -von Mi=and.:22. . 1 ./c22:4 c...laxa. Ui; 
Vollz:11 dgr :i..itlanvölke,2* eirz. z: - :.-.....j....1 ri.irii si.rd., .da.an •-.7../..rd, ;:=1.1' 
Israel g.,:ret tut wcrdeui ' (zwe...2.1 9 :5)." 	• 

.z `• darz..en 7:fir •'..lso :Mz.st= Ir.b.;.izrairl nue:1 .z.z.zat :hir..uz) UI>. r _die . 
IL;Trlichic‘iit, tl:. v /:vrz; t-t....."4 3.-.7. 14:-4... • lel* ."..:1.1".*- 21:15...r. "2c.•tr.•^..:.: 4*.e..r.z.c..1:- 
!mag 4ils eine*erzahler:V:2*c :avapro.khetle desaen vcrst.Ihn. dast& die 



“ß-
ynagoge geis ST  E&  f7D, WAÄhrend esus Zu ihrer kettung unterwegs
W (80 ach Mark, 5 23), CZW, geistlich ersa3tcrben W (so ach
Matthäus)  9  ° dass ber unterdessen die Heiden sich gleichsam VO  5 hin-
ten ’weil das Heidenvoll) Chris bum m nıcht
chreibt Hrabunus, Thm } UZE n L1soO durch den uben, welicher
zuch S1e der M den Gesetz verknüpft ZgEWSSCHEN Verheissuns: eilhuf-
tig werden Liess, vollikomme Heilung Unreinheit gefunden vn
benm, Und dass un ch i1Le () dem T1ıStUSs
ewig abgestorben ist, SonN\  rn Anur ert mügen

Lehrer. 361 scheinen" unter on darüber Lachen
(9,241), sofern ıhnen och Mute ist!-; dass vielilmehr
ihre Hand fasgen gie Au  © der odesstarre auferweck wi
ewigem en,

verstchen 1Iy) Üdieses Evungelium vorletztes n-
chenjahr eingeordnet 1ist: eil eSs ach der ei  gen (biblisch

begründeten) Überzeugung der altchristlichen das
voarletzteL der rchengeschichte realprophetis
die Bekehrung der Juden,

as 38gt von ihren Synagoge 9° S85 Mägdlein ist tot,
schlummer nur., ” Sg g wWwir versucht sai wähnen, die JU -

den seien: geistlich en!  g erstecrben Wwir 8in N  (3} wohl
och nilie Über alle Manßen ersucht worden Wwie durch dius erhal-
‘ en der 'meisten' Juden den 1etzten —mmer en WLr U -

er  er der Verheißung fes  ens Sie s8ind nich geistlich
to%t, s81ie schiummern H64 sie werden stehen, 30001 Br ihnen
ihrer eigenen Sprache Talithna (Mägdlein zuf!)

Thieme

Die Botschnft de3 Bruderr2ts.
Der Bruderrat der bekennenden eriiess ein WortZuUr eNn-

frage > nschluss an das ungelium der Trauer Jesu ber das
Volk Israel, e k  “ 1,8, 48 , E Sonntag sch rinitatis (nach denm
rchenjahr der iutherischen Kirche)veriesen wurde:
L1 Indem Sohn als Jude geboren wurde, hat die Erwählung
Bestimmung Israels 4hr  4] Erfüllung gefunden. Binem anderen erstä:.d-
nis Israels die TC grundsätzlich widerstehen und damit uch
D  S11} Selbstverständnis des udentums, als gei ® er oder Er
einer allgemeinen Menschheitsidee oder n3: '= der Heiland der Welt.
D x em Israel den Messias euzigte, se1ine Erwählung B_
Ämmung Vverworfien,;: Durin 15% zugleich der Widerspruch. aller Menschen

• ws- 

Syhagoge geistlich starb, während Jesus zu. ihrer Rettung unterwegs 
• 

war (so nach Mark.5,23), bzw. geigtlich erstorben war (so nach 
Matthäus); dass aber unterdeseen die Heiden sich gleichsam von' hin- 

en - "weil das Heidenvolk Christum im Fleische nicht gesehn hat", 
schreibt Hrabunue, - Ihm millten und also durch den Glauben, welcher 
auch sie , der mit dem Gesetz verknüpft gewesenen Verheissung teilhaf- 
tig werden. liess, vollkommene Heilung ihrer Unreinheit t geftuiden ha- 
bep.. •  Und dass nun .  auch die Synagoge dem Leben in Christus nicht für 
ewig abgestorben ist, sondern nur gleichsam schlummert  "die 
da Lehrer zu sein scheinen" -unter ihnen darüber höhnen und lachen 

• 

(9 1240, ,sofern ihnen noch danach zu. Mute lati-; dass vielmehr Er 
ihre Hand fassen und sie aus. der Todesstarre auferwecken wird zu 
ewigem Leben. 

Nubn verstehen wir, warum..dieses Evangelium Ltis vorletztes -  im Kir-
ehenjahr eingeordnet ist: igil es nach der 'einmütigen .(biblisch 
reichlich begrünc19‘ten) Überzeugung der altchrist3.1.913en Lehrer das 
vorletzte Breignis der Kirchengeschichte realprophetisöh ankündigt 
die Bekehrung der Juden. 
. *Was sagt Jesus von ihren Synagoge?"' "Das Mägdlein ist nicht tot, .• 

,es schlummert nur." So häufig wir versucht' sind zu wähnen, die Az- 
den. seien- geistlich endgültig .ersterben - 	wir sind dazu wohl 
noch nie so über ghe Maßen versucht worden wie durch d::).8 Verhal-
ten 

 
der 

• 

'meisten' Juden in den- letzten Jahren! immer dürfen wir un-
erschüttert an der I/4rheißung feethatelit Sie sind riicitt geistlich 
tot, sie schlummern bitt, sie• werden aufstehen, wenn Er* zu ihnen in 
ihrer eigenen Sprache sagen wird: Tz].itha kumi! Oilägdlein stehe auf! 

Karl Thieme 

3...t.14.e Botschaft des Bruderrats.  .  
• Der Bruderrat der bgkennenden Kirche "erließe ein 'Wort *zur Juden- 
frage im An.schluss an das Evangelium von der Trauer Jesu über das . . 
Volk Israel, das äm 1.8.48, Ltill 10. Sonntag nach Trinitatis (nach den 
Kirchenjahr der lutherischen Kirche) • verlesen wurdesi • 
1. Iiidem Gottes Sohn als :ade geboren wurde hat die Erwählung und 
Bestimmung Israels ihre Erfüllung gertuiden. -  Einem anderen Verstä:4- . . 	• .. 	. 	. 
sais Isräels muss die Kirche grundsätzlich datitzlich widerstehen Und -damit auch 
dem Selbstvertitän4is des Judet.unis, als sei es Träger oder Künder 
einer allgemeinen Mehschheitsidee .bder gar der Heiland-der Welt. 
2: Indem Israel den Messias kieetizigte r  hat .48 seine -Erwähl. ung und Be-
istimmtzug verworfen;:• Ittri.n ist zugleich der Widerspruch. aller Meüschen 

• 


